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Die Eröffnung des Jahres 2012, oder: 
Die eislose Zeit ist vorbei 

Wir haben ja letzte Woche die Bikes gestartet und sind einmal schnell beim 
Salon vorbeigefahren, wie es so mit dem Umbau steht. Maria war da, hat 
uns gleich reingelassen und wir staunten nicht schlecht. Na wui! Da hat sie 
uns gleich zur Wiedereröffnungsfeier nach dem Umbau eingeladen. Wir kommen natürlich gerne. 

 
Natürlich dürfen wir nicht mit leeren Händen kommen und 
so hat Sonja die heißgeliebten Bananenschnitten gemacht 
(Arbeitspunkte) und Präsi hat ein Logo unseres Clubs dafür 
besorgt (auch).  
 
 
 
 
 

Um 17:30 war 
Treffpunkt beim 
Club und siehe da, 
etliche Echte haben 

sich eingefunden um gemeindsam mit Maria und Max zu 
feiern und diesen denkwürdigen Augenblick mitzuerleben. 
Punkt 18:00 Uhr marschierten wir ein und ich muss sagen es 
war schon ansehnlich. Zwei ältere Pärchen haben immer 
gesagt: „Schau, die Echt’n aus Schwechat, des is da 
Motorradlclub!“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wir übergaben die Schnitte und haben uns einen Platz 
gesucht.Im Vorbeigehen wurde uns ein Glaserl Sekt oder 
orange in die Hand gedrückt. Wir haben Maria geküsst und 
Max gedrückt, ehe er seine Eröffnungsrede hielt. Die 
Laudatio beeinhaltete alle Firmen die am Umbau mitgewirkt 
haben und auch besonders den Bauernhof wo M&M ihre 
Milchprodukte ankaufen. M&M sind die meisten Firmen ans 
Herz gewachsen und zu Freunden geworden. Auch die 
Freunde und langjährigen Weggefährten wurden begrüßt 
ehe es ans Buffet ging. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Nur komisch, dass die meisten an der Eistheke standen und 
zuerst einmal das Buffet links liegen ließen, obwohl es alle 
Stückeln spielte, vom Feinsten quasi. Mario, ergatterte das 
allererste Eis nach dem Umbau, dann eine Dame und Kilian 
war die Nummer 3. Präsi bekam die Blecherne, dafür ging er 
dreimal hin ehe er dann doch aufs Buffet zugriff und sich 
ein Achterl weiss hineinstellte. Die Stimmung war bestens 
und Max hatte Tränen in den Augen wie wir ihm alle 
gratulierten zum Umbau und das alles sehr schön geworden 
ist.Maria wurde noch geküsst ehe wir uns wieder 
verabschiedeten, denn die Kinder mussten ins Bett und wir 
alten „Dadara“ auch. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ganz vergessen haben wir das neue Interieur, welches in 
hellem orange, grün und braun gehalten ist. Freundlich, hell 
und nett. Bildschirme zeigen von der Biokuhhaltung bis zum 
fertigen Eis. Da dauert dann das Anstellen auch nicht so 
lange. Neues Eis: Mama que bueno. 
 
Mit dabei: Meuli, Sonja, Roman, Erzi, Enzo, First Lady, 
Präsi, Katana, Julius, Jimmy, Sumsi, Cejka, Daisy. 
Familienmitglieder: Mario, Kilian, Dani, Schnecke, Ulla,  
                               Melanie, Sabina, Natalie  
-Präsi-     Fotos: Präsi 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


